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Aramäische Schlangennamen
Von Immanuel Low Szegedin

Wie ich aus der Aufforderung des Herrn Markon meinen
Beitrag einzusenden mit Freuden ersehe war meine Annahme
die Veröffentlichung der Festschrift zum 70 Geburtstage meines
verehrten Freundes Harkavy werde infolge der politischen
Wirren unterbleiben eine irrige Ich hatte meine Collectaneen
beiseite gelegt da sie ohnehin den Rahmen eines Beitrages zu
sprengen drohten In der Absicht die aramäischen Schlangen
namen zu behandeln hatte ich meine Sammlungen gesichtet und
es erbot sich mir als Einleitung zu denselben die Schlange in
Literatur und Folklore der Juden Da ergab sich nun folgendes
Schema I Einleitung Naturgeschichtliches II Die Schlange
1 als Gefahr 2 als Heilmittel 3 als T r pus und zwar die
Schlange a im Paradiese b in der Agada c in Fabel und
Sprichwort III Schlangennamen 1 aramäische Namen
2 griechische Lehnwörter 3 Fremdwörter 4 fremdsprachliche
Glossen Einiges aus den Teilen II und III möchte ich nun in
der Voraussetzung hier mitteilen dass es den Leserkreis unserer
Festschrift in höherem Masse interessieren dürfte als die spär
lichen Ergebnisse der Durchschürfung des aramäischen Sprachgutes
nach Schlangennamen Ich hoffe aber dass auch diesen Ergeb
nissen ein gewisser Wert nicht abzusprechen ist und schliesse
mich Nöldeke an der bemerkt Schon die alten arabischen Phi
lologen erkannten die Vorteile welche die Zusammenstellung und
Beleuchtung des Sprachstoffes nach der Bedeutung vor der nach
der Form gewährt Gerade die Untersuchung der Tiernamen
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bietet aber einen besondern Reiz Auf diesem Gebiete hat sich
schon Bochart unsterbliches Verdienst erworben 1 Eine kleine
Nachlese zu Bochart möchte ich für die Schlangennamen bieten

Aus II 1 Die Schlange als Gefahr
Der biblische Fluch hat die natürliche Furcht vor der

Schlange gesteigert Sie zählt zu den gefährlichsten Tieren
Sollen wilde Mensch und Tier gefährdende Tiere aufgezählt
werden so fehlt sie in mischnischer Zeit ebensowenig wie in
biblischer Löwe Bär und Schlange Am 5 19 Löwe Wolf
und Schlange 2 stehen biblisch nebeneinander Mischnisch bilden
Löwe Panther Bär Pardel und Schlange 3 eine stehende Reihe
in der letztere für ganz unzähmbar gilt während die Zähmung
der übrigen nicht ausgeschlossen ist

Viele Vollstrecker seiner Strafgerichte hat Gott Bären
Löwen Schlangen Skorpione 4 Natter Skorpion wildes Tier
Hund hat der Midrasch 5 Löwe Bär Wolf Hund Schlange
Skorpion später Midrasch Schlange Skorpion Löwe Wolf
die Gaonen 7 Eid ad fabelt bei den 10 Stämmen gebe es keine
schädlichen Tiere Fliegen Flöhe Füchse Skorpione Schlangen
Hunde Wölfe Löwen und Panther s In dem schönsten
Buche 0 das über die Naturbetrachtung der biblischen Zeit ge
schrieben wurde sagt Ernst Heilborn Auf ihrer Wtisten

Göttinger g A 1879 S 1254
2 REj 24 209
a Mech Misp 93b 5 Friedm Krauss 164 Bk 1 4 TBK I 346,18

thyh WO Bm 7 9 Snh 1 4 Abot Nat 40 p 128 Schechter T Bechor
I 534 1 Z Ber r 10 5 p 78 Theodor noipvi D BIB d btij Wik man 20 4
p 185 Theodor Löwe Wolf Panther Pardel Schlange Abot Natan 29
p 87 a Schechter Jalk Machiri Ps 58,12 Baer fehlt irrtümlich MVitry 526,16
Löwe Wolf Pardel Schlange Gaon Harkavy 138 1 Z

4 Meg Taan XVI Neubauer Chron II 19,12
5 BTanch Chukkat 46 Tanch 19 Bern r 19 23
e Elia r 97 16 Friedm

Gaon Harkavy p 190 Nr 375
p 62 Müller B hamidr II 103 III 10

n Ernst Heilborn das Tier Jehovah s Berlin 1905 68
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Avancierung hatten die Israeliten von Skorpionen und Brand
schlangen zu leiden gehabt Man darf solche Ueberlieferung als
historisch ansprechen Noch heute sind diese Wüstenstrecken
nach van Lenneps Zeugais von besonders giftigen Skorpionen
heimgesucht sie bergen Schlangenarten sehr viel verderblicher
als die Palästinas Schlange und Skorpion Dt 8 15 werden
als die gefährlichsten Tiere gern beisammen genannt 1 wobei
jene ungereizt für minder gefährlich gilt als dieser 2 Zu
den Vorzügen Jerusalems zählt die Tradition dass dort keine
Schädigung durch diese beiden giftigen Tiere vorkam 3 wäh
rend dies sonst im heiligen Lande nicht selten geschah 4 In
Gruben 6 und Cisternen sammelte sich das giftige Geschmeiss
und es war lebensgefährlich in eine solche zu fallen 6 es sei
denn der Betroffene wäre ein Schlangenbeschwörer Gefahr
birgt natürlich auch das Fass des Schlangenbeschwörers wenn
es voll Schlangen und Skorpione ist 1 Auf der Wüstenwanderung
sahen unsere Väter Schlangen wie Balken und Skorpione Avie
Bogen s darum musste die Wolkensäule den Weg von diesen
Untieren säubern 9 Der König Sabur zieht durch die Wüste
die Schlangen vernichten seine Truppen bis jemand ihm den
Rat gibt Säcke mit Stroh zu füllen Die Schlangen fressen

J TPes AT 166,4 TSabb VII 119,9 j XIV 14c 47 Ber 62a
Snh 101a Luc 10,19 Vgl Vaj r 13 6 Koh z 5 8 p 104 Buber MTill
91 8 Buber Sohar III 107 a Vgl aipjn canei D j an lEsra Divan Haj b

Mekis 141
2 Ber 33 a
a Ab 6 8 Abot Natan 35 n 1 p 103 Schechter
4 Perl fcadag Jore Dea 116 1 Ende Birke Josef das 2 Schwarz

d h Land 377 n Lünes
5 Ber 33 a m Bn
6 m TJebam XIV 258 30 b 121a ian j XVI 15c 73 Ber r 19,10

84,16 Bhamidr VI 20,5 Sabb 22 a Tanch BAVajeäeb 13 u Bnber n 43
j Gbgr Kagi RMbN u Bechaj zu Gen 37 25

Ber r 19,10 Bacher Ag Pal II 417
8 Sifre II 18 69a j Dt 1,19 Rasi u Sforno z St

Mech Begall 25 a
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diese Säcke und platzen 1 die Geschichte von Bei und dem
Drachen

Gog und Magog leben wie wilde Tiere und essen nach
syrischem Midrasch Mäuse Schlangen Skorpione giftige Tiere
Aas von Hunden und Katzen 2

In der Fabel von der verdursteten Schlange der man Milch
gibt worauf sie einen Schatz zeigt heisst es zum Schlüsse
der besten der Schlangen zerschmettere das Hirn 3 Das ist
einer der energischen temperamentvollen Aussprüche des R Si
mon b Jochaj der allerdings mehr von Schlangenfurcht als von
Schlangenkenntnis zeugt 1 Von der Gefährlichkeit der Schlange
ausgehend wendet RSbJ das Schriftwort wer den Zaun ein
reisst den beisst die Schlange Koh 10,8 auf denjenigen an
der die rabbinische Umzäunung des Gesetzes einreisst und
den darum das Unglück verfolgt 5 Den also ermahnten ereilt
auch die Strafe 6 denn die Schlange tötet auf höheres Geheiss 7

Der Ekel vor der Schlange kann tötlich wirken Esel
treiber essen in einem Wirtshause Linsen Sie verlangen eine
zweite Portion und bemerken die erste habe besser geschmeckt
Man antwortet ihnen man habe in jener Schüssel das Rückgrat
einer Schlange gefunden worauf sie sich ekeln und sterben s

Das 45 a 1 Tanch B Besall 17 u Buber z St Lewysohn Zoo
logie 237 Brüll Jahrb VIII 28

2 Book of the Bee 145 f
8 Tanch B Einltg p 157
4 lma wmnv nD n Mech Hoffm 44 pxi Pi haben dafür Mech 27a

Friedm Soferim 15,10 j Kid IV 66 c 34 Jalk I 186 f 56 d 1 Z Rasi
Ex 14 25 Wehizhir Bo 3 a 7 Bechaj Besall 97 d 15 es ist richtiger als pixn
Tanch BWaera 20 Tanch Besall 8 Lekach tob Ex 9 20 ta is rmB aion
imn riN psn urspr am Mech nur Wehizhir irrig ltrxl Bacher Ag Tann II 87
minder genau den Schädel zerschlagen

5 Sifre II 48 Bacher a a 0 91 Jalk I 873 f 273 a
6 Bacher a a 0 j Ber I 3a 31 j Svi IX 38d,24 Ber r 79,6

Pesikta 90b Koh r 10 8 Jalk I f 40 d
Ber r 10,7 p 81 Theodor Sohar II 68b Vaj r 27

8 j Ter VIII 46 a 28 30 rrai DjtanN pDjfonm Levy und nach
ihm Fleischer und Jastrow wollen dj 3 sich verschlucken lesen daraus
Dalman Gr p 201 irrig sie werden verschlungen Kohut sv d js aben
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Der erste Gesetzesübertreter war die Schlange sie wurde
darum mit der Vollstreckung der Strafe an Uebertretern des
Gesetzes betraut sagt ebenfalls R Simon b Jochaj 1 An
ihre Stelle tritt Dinah gegenüber der Verführer dem der
Blasphemie Schuldigen gegenüber Moses 2 Ben Dama wird von
R Ismael selig gepriesen weil er auf Befehl R Ismaels den
Beistand eines Judenchristen zurückwies um die Vorschrift der
Weisen nicht zu übertreten denn wer dies tut den beisst die
Schlange Der Widerspruch dass Ben Dama am Schlangenbiss
starb wird agadisch gelöst 3

x

v

Aus II 2 Die Schlange als Heilmittel
Da die Geschichte des Theriaks sich unter der Hand zu

einer besonderen Monographie auszuwachsen droht kann ich hier
auf sie nicht eingehen Ueber die Verwendung der Schlange
als Heilmittel will ich bloss eine Nachricht behandeln weil sich
zu ihr eine interessante Parallele bei Plinius findet

Eines der Beispiele dafür dass Gott nichts Ueberflüssiges
geschaffen hat ist rrccn die Schlange als Heilmittel gegen n
Jer Ber IX 13c 60 Sabb 77b M Till 18,12 Buber Man
nimmt nach Erklärung des babylonischen Talmud eine weisse
und eine schwarze Schlange siedet sie und reibt mit dem Absude
die Haut ein 4 iTeen nach Rasi eine Art Aussatz Ausschlag

teuerliche Kombination dj o gehört zu ji in galiläischer Entartung und

heisst sich ekeln L PSm sv DBB 320 509 592 1007 1184 o

oaijjaa Jak Edess Hexaem Vgl Gitt 56 a finoi ND jnm Krauss 99
aUUl PSm 276 und U Sai Nöld syr Gr 76

Vaj r 26 Anf
2 Abot Natan 3 f 7 d Schechter
s Jakob aus Kefar Sekanja J Enc sv R Chan hat zu Az 27b

Wie j zweimal kod 1B3 TChul II 503,18 Az 27b j Sabb XIV 14d 70
j Az II 40d,73 Koh r 1,8

4 Preuss Hautkrankheiten 28
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nach babylonischer Schultradition bei K Chananel zur Stelle
naipl d i u i 1 liehen Flechte etwas durch Unreinlichkeit
auf der Haut entstehendes R Chan Aehnlich schreibt Plinius
XXIX 38 der Vipernbrühe ius die Wirkung zu dass sie das
Jucken der Haut vertreibe rfeen ist das syrische i m Grind
Flechte auf Kopf und Gesicht der Kinder R Chan hat rwotl
aber j bestätigt ireert IAäaäj BA BB PSm 1342 xä Jf Grind

furfures BB so 1 für ,S s J PSm 1343 IAa sL IZUäJL
j 1 1also genau irssen Card 439 DBB 768 s JS Wenn BA bei PSm

t j J
o

1265 zu Issut ostsyrisch jA ss setzt so ist dafür wa zu
lesen Die Erklärung üsxmJ wurde missverstanden daher rührt
die falsche Erklärung Axl2 j Palmzweig 2 PSm 1343 Audo 363
jLoj Isosß Brock u Brun sv Letzterer hat auch die richtige
Bedeutung

Aus II 3 c Die Schlange im Sprichwort
Wer von einer Schlange gebissen wurde dem jagt

selbst ein Strick Schrecken ein 3 lautet ein Sprichwort
das auch bei Arabern vorkommt 4 Dazu wird das jüdisch

Aruch lässt jn 5 das arab Wort aus Es steht DBB 517,17 966
zu Flechte 652 7 ÄJjüJI jö 9 965 vorl zu Xei vs 966,2

Xsij Vjva6v s y s Dozyl280 das dartres
gale PSm 1210

Daher nicht mit jwibik Pflanzenn 115 n zu kombinieren
3 rvh Wna ubzn K Wl n b dost Schir r I f 4d 18 Romm oder SWpn

Machiri Misle 7b 3 Grünhut Mit vorgesetztem xa MSam 23 p 115 Buber
minder genau Koh r 7 Jalk Sam 134 Midr Ag Jithro 19,3 p 151 Buber
Bacher Ag Pal I 165 Dukes z rabb Sprachk 9 verweist auf Sohar Besall
PTjnto n pn xzbsa ho

4 Dukes Blumenlese 146 aus Diez Arab Denkwürd II 462 Grün
baum Neue Beitr 42 aus Socin Arab Sprichw Nr 172 Auf die Aehn
liehkeit von Schlange und Strick zielt auch colubra restem non parit Köhler
das Tierleben im Sprichwort Lpz 1881 p 156 aus Petronius Fragmenta
tragica 45
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deutsche Sprichwort gestellt As me brit sech op mitn heissen
blost me aufm kalten 1 Dies hat wieder arabische persische
griechische italienische und französische Parallelen stammt aber
direkt vom polnischen wer sich an heisser Milch verbrannt hat
bläst kaltes Wasser an 2

Aus der mischnischen Redensart mit einer Schlange in
einem Korbe wohnen 3 die Schlangenbeschwörer halten die
Schlangen in Körben formuliert sich der Satz Es mag niemand
in einem Korbe mit der Schlange wohnen 4

E Jochanan überliefert den Ausspruch R Simon b Jeho
zadak s Ein Weisenjünger der nicht rachgierig und Kränkungen
nachtragend ist wie die Schlange 6 ist kein Weisenjünger 6
Diese wie der Talmud zur Stelle bemerkt dem jüdischen Sitten
gesetze widersprechende Lehre wurde umgedeutet und kam in
entsprechender Umdeutung in die Codices während die Kommen
tatoren ihm durch geistreiche Wendungen den Giftzahn aus
brechen wollten Missglückt ist der Rettungsversuch Perle s
Nr 3716 der ijnaf anstatt 13W vorschlägt Agadischer Witz
trennt opu von bttm TO und sagt Ein Weisenjünger der nicht
offen und ehrlich seinen Zorn zeigt opy sondern den Hass ge
heim wie die schleichende Schlange nachträgt ist kein echter
Weisenjünger Geistvoll aber nur agadisch ist auch Bacher s
Erklärung es sei nicht die Schlange sondern der Ammoniterkönig
Nachasch gemeint der die seinem Volke angetane Schmach zu

Irrig für den Schlusssatz Am Urquell III Heft 1 44 giesst man
kalt Wasser

2 Hyman Beth Waad p 39 Perle Nr 1766 mit ähnlichem russischen
Sprichw Weissberg Misle kadmonim 1900 p 7 Nr 67 übersetzt nisan
nnpa ivb mnnvis

s TDem III 50,2 j II 22d,59
4 Kt 72 a ü Parall Perle Nr 333
5 Odisse atque anguis Plautus Margalits Florilegium 38

Joma 23 a 1 Parallele auf die H Chajes z St und Bacher ver
weisen im Namen R Simon b Jochaj s den En Jakob auch Joma a 0
hat Sabb 63a B hamidr YI 70 R Jochanan na ivm opu U sst rrn ha
rrn s vma Hyman Beth Waad 155

HHBH
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rächen, das betreffende Gesetz Dt 23,4 aus der Thora zu
streichen befahl 1

III 1 Schlange allgemein
TU bh u mischn vielleicht erst vom augurium ge

nommen 2 mit i i 8 identifiziert 4 ist nicht aramäisch trotz des
n pr 3NKTU und des Pehlevi tu lex 6 Samaritaniscbes rwm
Gn 3,1 14 49 17 u Targ wwm Num 21 6 0 ist Hebraismus

PSm 2341 ist hebr n pr wie wm u pBTU 6 Mischnisch
heisst auch der röhrige Zwiebelschaft von der Aehnlichkeit mit
einer Schiauge besonders wenn sie den Hals aufbläst
t ru 7 Ebenso heisst mischnisch auch eine Augenkrankheit 8

Phönizisch sind wohl Abbildungen der Schlange auf Münzen
von Berytus und Tyrus Kadmos im Kampfe mit einer auf
gerichteten Schlange erhalten aber wie es scheint der Aus
druck für Schlange nicht 9

ZDMG 28 6 Ag Pal I 120
2 Nöldeke Beiträge 133 n

Hannascii aeber Forsk IX serpens cinerea Oj jä is Forsk 15
VIII coluber Sultan el Hannaseb ruber Forsk IX Seetzen IV 513 Coluber
Hannasch nicht beschrieben und nicht bestimmt Die Araber erklären
a Schlange b Tier dessen Kopf dem Sehlangenkopfe ähnlich ist z B die

jJLm genannte Eidechsenart Fleischer Ä Ä Ji äj Ui dracontia Sha 78

UÄwUsJf äjtyi saJl Xaoü 326
Barth Etym Stud 49 Nöld Beitr 87

8 Cook Glossary 81 ZDMG 18 35 812
6 Nöld Beitr 87

R Chananel zu Erub 29 b Der Schaft der in der Zwiebel ist
und am kugelförmigen Kopfe die Blüten trägt in denen sich der Same ent
wickelt Die treffende Beschreibung verdient hervorgehoben zu werden

J Esch 6,2 T IV 538 28 b 38b Sifra Emor 96c 10 Friedmann
der Blinde 131 Rosenzweig das Auge 22

8 Imhoof Keller 73 Tafel XII 27 Nöldeke Festschrift 740 n 742
Bronzebild einer Kobra Schlange in Gezer 745
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Für das Hebräische kennt die Tradition 6 beziehungsweise
7 Benennungen der Schlange 1 Aus den verschiedenen Lesarten
kombiniert sich folgende Eeihe 1 nyatt 2 wro 3 aitwy 4 jna
5 nj J j E f pB BB 6 Ppü 7 pn 2

Furrer sagt im Bibellexikon die hebräische Sprache biete
neben dem Gattungsnamen nabas noch sieben Ausdrücke für
Schlangenarten Er behandelt die Ausdrücke nysR aitwy jna
J EV ex Jlap jidw pn hat also der jüdischen Tradition gegen
über um einen Namen mehr In nsp nämlich hat erst Bochart den

Schlangennamen jUi erkannt

Eine genaue Bestimmung der biblischen Schlangennamen
ist ausgeschlossen Furrer stellt folgende Identifikationen als
wahrscheinlich hin

nyo Rauhotter Echis arenicola Otter allgemein
Viper Vipera euphratica u ammodytes

jna Brillenschlange Cobra Coluber Haye
yss u jycv Daboja Daboia Zanthina so auch Cheyne

Ges 12 oder Katzenschlange Ailurophis vivax
lsp Pfeilschlange Anguis iaculus

pB Etf Cerast die gehörnte Natter 3
ppti eine besonders gefürchtete Schlangenart Nöldeke

Beitr 87 auch n pr
pn Reptil überhaupt speciell Schlange
acnus Apg 28 3 braune Eckschlange Cophias

o fAramäisch heisst die Schlange j a Fabeln d Sophos
20 Landsbg auch Sternbild 4 Ophiuchus PSm 1212 fem lA oL

J Abot Natan c 39 Ende p 119 a Scheehter u Parall c 43 p 122
2 1BV flu Snt auf Schlange bezogen Sifra Bechukk 111 d aber doch

wohl für Kriechtier allgemein gehalten n jntn wurde bei Juden nicht
mit der Schlange in Verbindung gebracht

8 Abbildung Fitzinger Bilderatlas d Amphibien Wien 1864 Nr 109
die aegyptische Hornviper Vipera cerastes

4 Ophiuchus und Schlange elhauwi welhaje und änq elhaje Hals der
Schlange Der arabische Himmelsglobus angefertigt 1279 von Muhammed

Elardi Dresden 1873 p 9
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pl Nöld syr Gr p 49 76 Beitr 55 87 DBB 723
PSm 1210 ZDMG 46 468 60 200 Mand um pl WttWWi
Nöld mand Gr 166

Talm u Targ in m m Bxt 717 TW 242 425 a Fl
Dalm Gr p 111 w KTA j Ter VIII 46a 35 Lewysohn 370

Pal syr oi ZDMG 48 362 Schwally 30 Schulth 61
In galiläischer Aussprache Ber r 26 7 ms tny t y N y
Ar tnij edd WS rivt Anspielung auf csjj Ly III 626 I 38
Neusyr hü e Schlangen Socin Neuaram 167,21 houvi Duval
Salamas 71 20 72 2 oqj khüwl om khlwi Maclean

Arab xl Nöld Beitr 87 n 2 aus Xjp fem zu i a
Das rvn n pr Ins System als Coluber Haje gedrungen
Fleischer zu Seetzen IV 510 Coluber el Näscher Diese
Schlange ist Naja Haje Coluber Haje Hasselqu Vipera
Haje Daud eine wahre Giftschlange äU die entfaltende

vom Aufblasen der Haut am Halse Dozy I 343 od
SjVf h s eine Schlangenart t w Ka oder oL Jt ü5üu aspic

N 28 1 g UI ü hydre natrix s Ji iUs oU u5U
Aal LL Coluber el Tejjär ist Psammophis sibilans Boje

Coluber moniliger Daud Seetzen IV 511

Sha 719 j K äJI ä 591 süt 2 326 äl ül US
1531 oLäJI j A DBB 33 lies llsül 37 6 826 2 1359 18
1369 3 v u 1699 4 Pflnn 278

Eva nin Eua zu wn gestellt bei Philo 1 415 Grünbaum
gA196 Eue otpic Onom 164 65 Lag An wissenschaftlichen Ver
tretern der Zusammengehörigkeit von Eva und Schlange fehlt es

auch nicht Nöld Beitr 87 n 2 Ich halte an meiner alten
Vermutung fest dass die Urmutter nin die Schlange sei
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Uz Ahrens LXV 35 CVIII 55 CXII 75 X 7 ult
jA oi LXVI 36 XVII 13 LXXII 39 UoLm XVII 13
LXXII 39

jiusol iUinJi dazu x äJ iubl DBB 82,1 ein Ms nach
Honein PSm 83 eine Schlangenart cf jLs v j u j 1
Nöldeke Beitr 87 n 4 nicht aain

III i Aramäische Schlangennamen

1 CK n pr Cook a Grlossary of the aramaic inscriptions 16
s

aj unmarried or a kind of serpent
2 oiksl DBB 265 18 BS Sjä Ji S xJI xlsfdi

Nach Duval Addenda 240 vielleicht zu das lin 21 gehörig

3 I cls PSm 349 angeblich mandäisch nyeK Was ist
rp pe RÖ Para 9 2 aus T Para IX 638 13 nnVj ed Wilna O
n ypn

4 lex Das corrupte lex j Sahb I 3b 42 ist weder durch
die fruchtlosen Versuche der Commentatoren noch durch Levy
I 566b Scpis oder vipera Jastrow Emendation issn Nmn 431
und Delitzsch Assyr Tiernamen 1874,86 gelöst Delitzsch
übersetzt die Stelle mit mehrfachen Unrichtigkeiten

5 ßa avvjpa a Veterum Mathem opera ed The
venot Paris 1693 f 290b Sextus Afr Kecrxoi c 4 1 Aepos
cpapjxaSt 8 pfacro o pis eaxl SsxxaXös yjpnm SpaxovxtSoc TtapauX rjauu
xVjxst 6 8s auxb xal hz xrjc Acria itoXu fivsxat aupot xaXouatv auxov
ßa av/jpa a v uk o cu ysypauxat v ravxaYiovip xpixtp ou xr j eTa iaxl
TtoXuTraxw ßrjxa IXXwre xal ypa xp a uttxiov xal Xstu var Xewv o pi

aXXo Siacpopo p txpöc xs fap eaxi xal xsya aXXa pp 6 j ixpo ej
xb var xouxo jxaXXov toXu 8s xal auxöe ev aupia yiviojxsvo Du
Cange gr sv ßa av7jpa a serpens J Enc sv Sextus in the

Ich verdanke die Kopie der Stelle Herrn Dr Sam Krauss
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fourth chapter of his Kecrtol where he gives the Syrian name
of a fish

Nicht hierher gehört L 2 oaiL Cast 85 serpens anguis

denn das ist Ls o J l s JI K bei PSm 461 X JI pudore
affectus verecundus von J ols DBB 360 xI tf JI X ü
A J oots will Duval irrtümlich äUjJsdJ Von Schlangen
namen kann man für k9av7 pa a nur JjAs kombinieren

6 1 nicht tej Ahrens B d Naturg 16,3 5 60 10
Nicht neusyrisch Maclean sv Nicht Lehnwort aus a f
serpens capite ma 0 no lineis et naevis distinctus et valde vene
natus Vull II 975 Genus serpentis venenosi ad modum Ferh

hei Meninsky serpens magno capite Ferh das In Texten
Pes für yev Jes 14 29 irrig für W Ps 91 13 wo man aber
nicht mit Hommel anders lesen darf Nöld ggA 1879 1272

Ephraem Is Ant Jak Sarug Daher jx l r er Satan PSm
786 Card 215 Erklärungen 1 JJo Lo Uo m Audo 2 Jtef
DBB 520 n 16 BA Paris dafür BA Nr 2986 jsJ und LA
DBB 520 weiss und schwarz gefleckte Schlange J 4f Da

mm I 211 3 1 BA 2986 DBB 520 Nöld Beitr 87 Schwarz
weisse Schlange Vull I 82 Dam I 19 Fleischer zu Seetzen
IV 512 El Erkam 5, 1 nach dem Qamus eine sehr gefährliche

dem Menschen nachstellende Schlangenart nach Anderen eine

weisslich schwärzlich scheckige Schlange Vull I 82 oder eine

männliche scheckige Schlange von der das Fem nicht

sondern L heisst 4 LA oö, BB xLs od tibi
BB 5 c Card 215 Eine zweiköpfige Schlange J J
U i BA BB U 5 5 L o oIJ EN 43 90
Der Biss gefährlich DBB 520 Adder basilisk Maclean Natter



Aramäische Schlangennamen 13

Ahrens asp PSm Eine zweiköpfige Schlange wn pn Jalk
Reub 63 d

7 omn besser bezeugt TTin siehe inj

8 JoLcj DBB 352 724 775 1850 f LiU Boch II 399 ff

Rosenmüller 375 jj Uä Jes 27 lj DBB 724 951 zu
Leviatan JLala o ±m Ua DBB 407 U j lAls BS
ollaaJj l oa j In Texten Pes Jak Edess
PSm 1375 Brock 124a Es steht für p sw K m fiD TijKMt pptf

Erklärung 1 Basilisk DBB 352 2 mpdax q j a, u oi o
DBB 1850 f PSm 3759 Hex 3 X3 s/s DBB 352 724
775 oijAä karSünisch BAPSm EN 43 89 irrig BjiS i K bei
PSm Damm II 211 4 DBB 724 775 1 K süt BA
EN 43 89 Damiri I 19 Eig buntgefleckt, eine besonders
gefährliche Schlangenart Nöld Beitr 87 auch n pr 5 jüüül
DBB 775 Dozy 383 nur aus PSm 1375 s oben nop 6 0 L SÜ

o i j
Nr 13 ibid 0 L S der Drache als Sternbild und t U 0 U S
Aal Fischnamen Nr 50 Schwarzstein zu tfna Im Targum für
nj oK bttj jno jjfejr pn wann Bxt 830 TWB I 285 j Gen
49,17 Cod Vat Ginsburger p 81 tööHiy LA wann Ar kjibt
Gbgr Fragment K am wird wohl überall iaiin das Richtige
sein wie Ps 58 5 91 13 jamn Tn Gn 49 17 0 j ibid Gbgr
Jes 11,8 ebenso lies j Num 2,25 wann pYi j Dt 32 24
Gbgr jann tyn Ps 69 22, N ann t n Job 20,16 pöTITi kdtk
20,14 pann pfi j Num 21,6 j II toiw Tn pann p m
pr Jes 30,6 pann pn Jer 8,17

9 iri ktt ist trotz Bxt 981 keine Schlange
O V10 a a serpentis genus Brock aus Act Mart II 265 13

lies
11 jijaa BA 657 DBB 883 Uias PSm aus B Hebr

Dagegen Isias Audo Card 604 aus B Hebr und j jos BA
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G oth 4669 PSm 1838 danach Brock 167 Brun 258 Uios
o 0

vel Isias pl is ias Carmen de rosa K bei PSm 182 3vu
Entsprechungen 1 BA 657 DBB I 54 19 883 10

dazu auch jf as PSm 176 zu jj oj 2 tüo xl BB uli
BA 657 jfcLo BB LwO 8n wfe DBB 154 LA j L
gLwü Damiri I 304 x L xJt Lao iU aber iU5üi

II 45 Dozy I 440b y LwS Eryx iaculus nach Z aeg
Spr u Alt 1868 V 55 Fleischer zu Seetzen IV 514 die
sich in den Hinterhalt legende Schlange nach Qämüs auch
0 3 j ÄII BA 657 4669 DBB 883 11 PSm 176 4 iiül
EN 43 89 daher Brock serpens femina 5 Viper Natter Otter
PSm Brun Fl Ly I 281 Beleg nur B Hebr PSm

12 A c hebr s Fische Nr 17 ffna wra mb auch für
Schlange gehalten DBB 951 f qL 3 und oU Ji y

Ls l und Pn n o Ulofjt Ua und Audo Jin a Uo
13 al,o1 s oben taxa Ass Act Mart I 71 PSm

2477 Hoffm Ausz n 708 emend für l a L Card
o

II 169 paxaJ LajAW daher Brun magnus serpens Hoffmann
verweist auf U wj Geflüster Kaschi Sabb 121b der
zischende Laut der Schlange wenn sie bei dem Anblicke eines
Feindes zornig wird

14 iisaa ist nicht Viper trotz Cast 649 sondern Arti
schocke v a p für ji 5jr

15 3ltt 3J bh dürfte mischnisch TPara IX 638 10 eine
Spinnenart meinen doch ist die Bedeutung Schlange nicht ohne
weiteres abzuweisen da in demselben Absätze Fisch und Frosch
genannt werden y wird unter den 6 Synonymen für Schlange
aufgeführt Abot Natan c 39 fehlt aber in einer parallelen Tra
dition die 7 Synonyma kennt Im Zusammenhange mit der
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Schlange erscheint y auch Theodor Ber r p 192 Note 5 Das
biblische y gilt jetzt meist für eine Giftschlange

Ob die Krankheit xnMintwy n Dtfoy Jastrow sv Preuss
Krankheiten des Mundes p 9 u n damit zusammenhängt ist
fraglich

16 ivjJL 1 mischnisch Schitta zu Chul traditionelle Vo
calisation Ebenso citiert Schitta aus Ber r 82,15 wo LA
imin etc nnj LA zu TBer III 8 5 6 Citat aus babli bei
Serillo zu j Ber V 9a 57 aber zu VIII 12b 34 inj rry LA
Chul 127a für man dieses Sifra Schern 52b Aruch VI 265
Conjectur für nun Schern r 15 28 bei R D Luria T Ber
III 8,5 Ber 33a Ar u ms M LA mai

man R Nissim Gaon zu Ber aus j Ber rrtron ed Ven
und Frankel isian Bessere LA Tnw il Mn Ber r 82,15
cod A j Ber VIII 12b 34 35 Die Kreuzung von 32r jmn

wsn Ber r a 0 ergiebt mai Boch I 1043 ff j Joma
VIII 45b 18 mm Ebenso DV twu Chul 127 a Tanch rü 18
Buber Tanch m 12 1 sx Raschi Ber 33a Ebenso Da
miri II 338 slä JL g L Oj 5 schwarze Natter 2 ergibt
Nöld Beitr 118 was von inin kaum zu trennen ist ii y ist
m 0

Jujcs Schlange Damiri II 101 Es ist natürlich weder o J Eidechse
Abramowitsch Toldot Hateballl 278 noch Hydra Lewysohn

durch Bxt 1662 irregefürt

Herr Prof Nöldeke gibt zum irbadd folgende Erläuterung
w ÖDie Erklärung von jo c die Dam hat findet sich schon genau so bei

Ibn Qotaiba Adab alkätib Grünert 83 15 ed Cairo v J 1300
o

Gauhari und Lisän Lisan hat aber mehr nämlich lX c ist nach

J Nicht Ar od Laihle TBerach Uebersetzung Mit m hat das
Wort nichts zu tun trotz Friedmann Der Blinde 1873 131 n 62 TJeber
Th s Säugetiere Die beiden Wörter bei Bxt 1662 Ly III 696 Jas
trow 1114 Dalman 309 zusammengeworfen bei Aruch VI 265 gesondert
Verschieden davon ist joeiy Dalman 168 nicht htmb NfiEnn

2 Eine schwarze Schlange salamtu Del HWB 569 Tiernamen 88
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Tha lab die leichte wohl zierliche kleine Schlange ou e

w O
u jo c bedeuten beide eine Schlange die zischt aber keinen

Schaden tut Form wie JUL 1 Abu Chira und Nadr Ibn
V

Sumail sehr alter Gewährsmann sagen irbadd ist eine
rote erdfarbige schwarz gefleckte weder kleine noch grosse
Schlange die sich in unserer Heimat immerfort zeigt und selten

einem etwas zu leid tut wenn man sie nicht beschädigt Die
Fabel die Mas üdi I 56 gibt braucht man kaum ernstlich zu
berücksichtigen zu beachten ist aber dass er sie nicht als eine
wirkliche Schlange bezeichnet oIaäJL cji sie soll ja gerade
die Schlangen ausrotten wie der Igel in Sigistän

17 ls Cast 685 vipera i q l s al hyaena stammt
aus BB und ist nur Hyaene PSm 3017

18 jAs BB Lex Adl K bei PSm ua as u 4254 zu
o Vpsm Brun und danach Ges 12 aber richtig JjAs

BA PSm 3345 D BB 1648 Brock JjAs Hunt bei PSm Audo
o v

jjAs Card auch ns jJAs patnä Stodd Maclean Syr in
Texten Pes BHebr Ephr Im Targum jpg zu jno und
pcotf ns Tn Jes 11,8 NJn S31 Gen 49,17 0 ed Sab in
Beiiiner s ed Raschi jmtib ed Berliner 2 Ps 91,13 pl pno
Dt 32,33 La pnc jn j I 3in o Gbgr tfWlB j II xsano
ms Lps Dalman sv N 3JJ Mischniscb und midraschisch wohl
nur biblische 2 Eeminiscenz im Anschlüsse an Dt 32,33 jnoa
TON ffifi und im ps Sifre II 323 138b Jalk 946 f 308 c
Tanch npn 19 Buber 46 Bern r 19,23 Jalk 764 f 240 c
Pdß Eliezer c 14 Jalk 27 f 8 d lifea Ctfo niTO D no mit
Hörnern Toldot Alexander 47 mit 2 Köpfen 50

J Vgl f z i± Pflanzennamen S 302 Sha 219 irrig iijc
2 Boch II 380 Winer II 412 Rosenmüller 364 und die WBB sv jns
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Arabische Uebersetzungen

1 a ij Audo Forsk 15 u VIII Coluber Baetaen morsus
in instanti necat Mit jre bat es Gesen Thes identifiziert

2 tU o i XxsaJI BA Zakarja bei BB älo Hunt bei PSm

3 5 iVijJt 5ß BA BB Hunt PSm Zu 3 K hat
j jj was PSm korrigiert cod H noch Jj Jf DBB 1648 Die

B

richtige Form wird jo,t sein Lisän IV 151 nach Goldziher
brieflich Eine giftige Schlangenart nach manchen die welche
die Kameele beisst Damm I 18 eine gefährliche Schlange
gegen deren Biss das Blasen des Beschwörers nicht hilft o J
Farbe zwischen schwarz und grau Man wusste wie es scheint
nur allgemein dass es eine Griftschlange bezeichne

6 j jjS BS u Hunt PSm s zu
7 xL BB Hunt PSm EN 43 90 Laa bei BB xLo t JU I

8 oLLsüS fU 3yJi unter Nr 27 2 Card ä Lci Basilisk
Dozy I 547

Erklärung bUjsvJUü l c J BA eine der
Schildkröte ähnliche Giftschlange j, 5 o U,jji Ucu BB Hunt
PSm Ij iioo U s Uo Hunt PSm Audo letzterer auch j a
lo oo i lLcj M

Vipera aspis an adder an asp PSm psm Brock Maclean

19 1 d o Hunt bei PSm 3498 jäÜS Jlej M äi ist nach

PSm aus ij o Uo Hiob 26 13 bei Ephr Card 686 entstellt
iJ r j3 r xi wird aus k der sich windende entstanden sein
vgl jioV v j cu Jes 27,1 Hex vgl die kriechende Schlange
windet sich oi aa jDa BA PSm 2963 DBB 1415 aL 1421
OyÄoals 1 Ipoaik 1422 a ALe Is Ant bei PSm und Audo

yjsa l Ua y 1 l1ss jlalo undj tow fjsa Lo la, i r s
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20 Dlö p so mss gegen Wp edd Bk 16a u und eben
so zu lesen für nopölp jSabb I 3 b 42 ist keine Natter Ly IV
296 330 Ar VII 122 Bxt 2059 sondern der biblische fcwp
Dornstrauch Jastrow 1387 obwohl die Stelle scheinbar nur
von der Metamorphose der Tiere spricht

21 w4 d npr bh tf jj bedeutet DBB 1782 PSm 3613
nach BS oder Sergios Schlange Ob das etwas anderes ist
als missverstandenes ti an das mit Vorliebe vom Schlangenbiss
gebraucht wird waötp Bb 16b 8 W rh Sabb 116a wan
jBer V9a,57 jChag II 77 b 69 TSnh VIII 427 24 La
latM j IV 22b 65 wwi Chul 3 5 jBm VI IIa 13 b 78a
Vom Löwen Ber r 30,6 Mit einem Stocke schlagen ts aö
TBech V 540,1 Zuck im Reg irrig wpa Bb 88 a 2 Bm 30 b
Dazu Jastrow Sifre II 317 135b 35 waatt lies mit Jalk 944
ct aatt Das Onomasticon hat unter Cis Kis nichts Aehnliches

22 x p Uebersetzung von Num 21 8 0 Zu diesem
Abulw 536 ed Bacher Dann Damm I 312 j 0 j pl oLwijjJ
und jvA yojjj

23 aw iCtP 83 w waw mischnisch a species of
spider Jastrow 1556 aus TPara IX 638 10 es steht in der
No 15 erwähnten Stelle neben aitwy Ob man hierzu L ui Vullers
II 489 vipera aus ZDMGr 44 560 48 494 stellen darf

B 724 j A pullus serpentis anguiculus pullus cuiusvis
animalis ovipari PSm Brock irrig Ai Card 692 Cast 926
serpentis genus it scorzone Nov 242 Boch II 359a 59

Jes 59 5
Erklärungen 1 LfUJl 1 EN 43,90 DBB 1996 Hunt

PSm 4254 2 j Ji EN a 0 BA PSm 4254 DBB u Hunt

3 D L J BA a 0 DBB a 0 aus ms BF 4 Lsü BA
BB Hunt l atä ys Hoffm Op Nest u Hunt Uom U

Elsiga Hydra lange dünne Schlange Der arab Himmelsglobus
Dresden 1873 p 13
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Audo 588 cLs oLü a BA DBB 1996 ms P JÄ i J s äJ

BB Hunt Allgemeiner aa J5 i ojs DBB 1997
Hunt PSm

Zur Etymologie cf ara PSm 4253 a zappeln
vom Fische ausser Wasser j iaa u 1U DBB 1996 1928,5
Audo 588 14lLa Schwimmen auf den Vogelflug übertragen

BABB j ol schwimmende Tiere Fischnamen Nr 8 matrix

1 natrix PSm 4253 Hautflügler DBB 1996
ji1n 4V1

25 m W pal jüd aram jTer VIII 45d 3 jAz II 41a 70
hier irrig Weist R Simson Ter 8 4 in einem Berichte über
R Zeera 1 und R Jirmeja mischnisch im Munde R Chanina s
jTer 0 0 Z 74 angeführt Sforno Gn 49 17 das Wort lebte
also zu Anfang des 3 Chanina ja sogar zu Anfang des 4 Jh
Zeera in Palästina obwohl alle drei Genannten aus Babylon
stammten Das Tier ist haarähnlich eine kleine haarförmige
Schlangen Art die seflfön 2 heisst Das meint offenbar einen

haarförmigen Fadenwurm Filaria oder einen Saitenwurm
Gordius Brehm X 161 169 Mit Rücksicht auf diese talmu
dische Nachricht und die Deminutivform gilt das bibl ü 8 jü
dischen Erklärern für die kleinste kaum bemerkbare Schlangen
art Nachmani Gen 49 17 f 43 c Bechaj z St 74b 18 Auch

J Bacher Ag Pal III 1 n schreibt den Namen nach Dan 7 8 Zelra
es steht aber dort flTJJf Den obenerwähnten Bericht übersetzt Bacher
das 14

2 Tossafot Chul 10 a nwi Bern r 14,9 ist nur das biblische Wort
Die Deutung R Jochanans Sota 10 a ist etymologischer Witz

s Sonst mit a Giftschlange zusammengestellt J Enc sy Adder
Cerastes Hasselquistii shiphon wohl s statt sh zu lesen Das n pr Miets
DBiis wird dazu gestellt Paaneach Raza Abschn Pinchas Saadja gibt für

J1B BB Boch II 416 u Fraenkel Monatsschr 48 471 für q sj

tLjjÄ iO bildlich für Nebukadnezar im Pizmön für den 17 Tammüz
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die Saraph Schlangen der Wüste um deretwillen die eherne
Schlange aufgerichtet wurde Num 21 sollen Exemplare der
Filaria medinensis gewesen sein Preuss Chirurgisches in Bibel
und Talmud 513

26 x l2 Von den verschiedenen Bedeutungen dieses
Wortes gehören hierher 1 das Sternbild Drache s unter ppn
2 C L iJI EN 43 89 pl oäJ UäJ und Q oLu DBB 2076 1 2
und Note 18 jjuj o oom Schlangen und Drachen Alexander
lied ZDMGr 60 200 Nattern und Drachen Ap Baruch syr 73,6
Kautzsch Sybill III 788 ff Kautzsch

III 3 Griechische Lehnwörter
DO o 7027 ExiSv 1 M r s BA 657 DBB 883 Audo Card flj j

DBB 627 jjyal ms M bei DBB 883 Stellen NT Aphr Bar
Kefa Ephr, Ahrens LXVII 36 CXII 57 XVII 13 Honein
in der Diosc Uebers DBB 627 Diosc I 526

Als Fremdwort jU f Geop 40,15 jj m DBB 627 PSml006

Weiterbildung wäre Uifs viperinus PSm 176 es ist Ui fs
Yewpyixoc zu 1 PSm 663 1 Duval im Index zu BB

Erklärungen 1 j sjas BA BB Audo oben Nr 11
2 S 2 oben Nr 18 5 24 4J BA BB 627 Honein EN Card

Hex Zach 2,14 X vot i Jr 1 Ii 20 0 LA fyß ml
2 nj BN Schlange Maim Tohor p 2 Drnbg aramäisch nicht nachweisbar

Nöldeke mand Gr 59 n Hoffmann i nBJ 331 n talm kbk ist nur Hyäne
trotz Ly u Jastrow Boch n 395 ff s Nr 6/5 11/3 12 18/5 19 auch
aethiop vgl if aeg ZDMG 46 107 Gesen malt Spr 59 lefgha Otter

Nöld mand Gr 147 n Avic u JBait Abulwalid WB 66,2 577,25
oi

ed Bacher u Bacher Ahulw 33 u 67 xi die weibl q j M die mann

st Iliehe Fleischer zu Seetzen IV 512 El öffa das Weibchen des yw für
oi

das Männchen q j s SJ M Schwarzstein zu nyaN aityay jne jivbs
N pr s Nöld Beitr 87
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pl Lsl DBB 154 iAp bSi Card Das weibl Tier M
das männl kleiner Hals breiter Kopf pL Sj Us oben
Nr 18 8 zwei Hörner oto Kazw II 295 Dam I 29
3 IwJ oben Nr 11 und 4 Ü L 3 1 BA 657 DBB 154

Die Viper begattet sich durch den Mund Tychsen Physiol
VI Ahrens Naturgegenst p 61 deutsch beisst dabei den Kopf
ab das Weibchen stirbt bei der Geburt Ahrens LXVII 36
Hieron 9,74g Lenz 433 ausHerodot DBB l l JJl i Lsyi
Natter Otter Viper Ahrens Fleischer zu Ly I 281b Grün
baum jüd deutsche Chrest 327 zu pn

Audo pä li 2 oo A Woo j Jeremia
rettet die Aegypter vor den jj p a Nestle Chrest 54f auch seine
Gebeine hat Alexander gegen die Schlangen verwendet p 55
Vögel die über diese Schlange wegfliegen zerfallen in ihre
Glieder Mech Hoffm 72 Boch II 379

Semitisierte Formen von e is und e/tSva Krauss Lehnw II
250 415 f

1 W3n 2 nicht swn ZDMG 22 467 n oder to an K III 342
jPea III 17 d 18 und Jastrow sv soan Krauss 43 250 Ber r
82 Ende MTill 11 Ende Davon mischnisch xtan Haj Kel 5,10
LA für way tüan Krauss 251 Kil 4,8 Mak 3,9 Ab 3,4

2 Mischnisch psy Sifre II 321 137 b n Jalk p aj für
fftfan 1 V Wohl unter Einfluss des biblischen npr pp py für
welchen man sich nicht mit Gesen 11 auf talm XJ3J berufen darf

J 0 L i Oben Nr 11 12 26 Landsberger Iggeret 93 94 248
kati c L iJt Maim zu Kel 5,10 K3 J 0 1 J Sha 823 zu j JojU

166 211
2 Natterngift j an swwta j Chag II 77b 73 nana Pesik 13b

132b Rut r 6,4 f IIb 23 Romm Echa r 4,15 nD KO Kob r 7,8 Jalk
Koh f 186c nur rvyoa VBjJün hpnaa j Sank X 28d 17 28 Sifre I 131
47b 23 26 nur 13 njna i n nw aap dko Ber r 65,22 Sabb 62b LA
ruay bv du Vaj r 16,1 twu bv Disa Tanch n a 5
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3 aay Bxt 1607 Maim zu Kel 5 10 Ly TW II 215 WB
III 647 Perle 158 a jEx 26 28 LA pp Weiss Bet Tal
mud V 87 ran Bm 84b 85a 59b Bk 117b p Hir hv nay
unter den Decken der Gräber oft Schlangen Petachja ed Grün
hut p 6 in Sippur ma asijoth Davon mischn s i 3j npr Kel
5 10 TEd II 457 8 Sachs Beitr II 95 Ber 19 a Babbinow
z St Jonatan b LA Seder ha Dorot 210 ed 1883 und
agadiscbe Bildung jsjj Snh 44 b sich ringeln

4 kmj Debar r 6 Bxt 1607 irrig pjtt E D Kimchi zu
Jos 9 4 hiehergezogen

5 rp3 py Echa r rroy snai liest Jastrow nach Bern r 12
na ys yx

6 Ul pl Ul s Ula s PSm 1722 1724 christl pal
syr Mt 12 34 23 33 Schulthess 82 Schwally 104 Das d ist
verschwunden wie in den jüd pal Formen aber an eine
Vermengung von e/iova und s/Tvo Igel ist trotz Schwally nicht

zu denken

7 Mischn D3J e i Mech 45a Friedm Di Mech 72
Hoffm Tauch Besall 18 Jalk II 60 c Jer 266 Boch II 379
Ly III 647 Wortspiel mit ow ppn Vaj r 16 Easchi
Jes 3 16 Nöldeke in ZDMG 22 467

28 W jaafflj Pes DBB 237 PSm 316 Card Audo
jakä BA 1029 jsusio i jieu BA 2341 sasja DBB 379
ms F aus Jes 11 8 was PSm entgangen ist Pal syr w o n
Schulthess 15 Schwally 103 Jes 11,8 14 29 nicht ns Maclean
17 ispis ist altsyrisch Es steht in d Pes für nyex jno Ojtoät
In Texten Ephr u Act Mart

Entsprechungen

1 ül üi BA EN 43,88 Apsis oLs J 5ÜU Berggren

2 BA BB Card
3 0 LA BA 1029 DBB 237 Nr 8 6

4 spil EN 43 88 eJJ Card
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DBB 237 Jj aJj jffa ja i L i fL Jl K JI jdaffil
j s L l i 3 0 J c 1 1 Ifasa e jA j jsaffl
j Laj Jo ai Aj Ij Ul t i J sl Ij aic oLaJOpS l i lJo IjSn
LxiJ oi wH aicl OfSüyzi jot 01 oioV o

Zu i bh nj ES Berggren acontia jaculum serpens
volans cenchris juL j s Honigberger 568 Viper türk

tfiS
engerek jilany arab afa a h ben d sch S 34 n 3 Dozy II 271 si
eigentlich uJI Jl Muraena wegen der Schlangenähnlichkeit
Steinschneider Maimonides Gifte 96 Sha 131 tyrie 1772

cLsNI tiriarum carnes caro tyri JBait I 309 bSi

29 Dbna ist weder Basilisk noch Schlange Bxt 352
Siehe Krauss 164

30 Apaxtov ppn mischn Az 3 3 T V 468 15 j 42 d 24 28
b 42b Bb 16b Git 56b Sachs II 116 Krauss 218 Pesikta 132b
Vaj r 16 1 Debar r 6 11 Echa r 4 15 p 150 Buber Süipn
Ber 62b Git 57a LA für K Vn Ber r 10,7 p 81,6 Theodor
Uanw Brock eine Stelle jLJa oH l und J Ja l pal syr Schult
hcss 48 je eine Stelle Armen Hübschmann drakon drakonar
Syr bei den Glossographen nur transscribiert v o o a ß 5 BA
PSm 944 954 DBB 590 595 JUJ Wahrscheinlich das
selbe oao BA qLj das Sternbild des Drachen Dozy I 159
BA BB j i J K LA v os PSm 1512 DBB 821 Als Stern
bild dvaßtß ov xaTaßtßaJiov ai±±b und jLi O 2 oiäJoj
DBB 194 1692 Der Himmelsdrache rra vm Hiob 26 13 nach
EDKimchi sv hin Schiaparelli die Astronomie im alten
Testament 1904 65 Sibyll V 516 Kautzsch

Zu hn s L Low gSchr II 122 V 50 und dazu Monats
schrift 42 246 347 Neubauer Chron 1177 Epstein REJ 29 63
Der Drache nmwi Steinschneider Uebers p 624 u hn ib 890

PSm 326 irrig ne verba amici audiat statt Beschwörer
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III 4 iechische Fremdwörter
31 a saJo1 BHebr Merärat kudte PSm 74 eine

kleine Schlange Etwa ötaiovsoc schlangenartig

32 w nw e, Act Mart bei Brock 23 ocptwSr wie
Frankel erkannt hat Onom 195,87 Lag Naactocov öeptt Sij

Vgl w rt w w 6cpi uv Basilisk als Wassertier bezeichnet
Ahrens C IV 54

33 tfo l Vitae Prophetarum p 40 Nestle und Nestle
Chrest p 55 ä pyoXa angeblich aegyptisch Nestle bemerkt
brieflich Vitae Proph p 18 ävsßocXsv tob o pei xob Xsyojisvouc
apfoXas o laxiv ocpiofj a ouc öS TjVE cxev sx xou Apyou xr, ITeXo
TOvi aou Suidas I 695 15 21 Bernhardy Ap oXat ouv ix
xoü Ap oü Xatot Aaiot quid sit ignoro Im Synaxarium Con
stantinopolitanum 1 Mai heisst es dtp faXou Eine sichere Er
klärung kann ich nicht geben Ob die Rückführung auf das
Aegyptische in dem einen syr Codex richtig ist weiss ich
nicht Heiligkeit der Schlangen in Argos Nork II 234

34 csja I DBB 308 PSm 407 serpentes marini ü s
u heisst aber Seetier überhaupt nicht Schlange z B Ikk6

xap Tuo jA Vu a j PSm 165 2574 Es wird aus Ixivo
PSm 1006 nach Dozy I 14 zu 1 j u entstellt sein Vgl

DBB 627 oJusl lies j ui 1 y o
35 Ai ac transcribirt affi jcol a Aiuj BA PSm 888

DBB 567 eine Schlange deren Biss furchtbaren Durst verur
sacht Boch II 398 nach Külb zu Plin 23 80 Vipera ammo
dytes L Vgl j L o oben No 11/2

36 T8pa ein vielköpfiges Tier BA PSm 989 transcribirt
j oci DBB 610 PSm 978 ojakioijs Hjoci Al Lo der

Hydrentöter der Poeten Ob öSpoxxovo

37 Tabat der Sohn der Schlange der Tabat heisst
Henoch 69,12 p 275 Kautzsch
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38 v aaoi s rpaxwv oben No 30
39 jjgiLoilc rchwarze Schlange ist fiiXaiva was PSm 2025

entgangen ist ttoj Lex Adl Boch II 369 378
40 l nfa Lc Uau m oj fflj Ä jL aafli LA

jj juG a Le J PSm 2713 crautatoj d xcpfaßatva wie PSm richtig
erkennt da Diosc II 70 rapi azuiaX c xat i/p Laßaiv7j hat
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